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Ihr Zahnarzt 
in Baden Württemberg

Welche Bedeutung die Zahnmedizin für die 
Allgemeingesundheit hat, wurde erst in den 
letzten Jahren erkannt. Das gilt auch für den 
Zusammenhang zwischen Parodontitis und 
Diabetes. Da sich beide Erkrankungen gegen-
seitig beeinflussen, kann man die Parodonti-
tis nicht mehr nur als Folgeerkrankung einer 
Diabetes betrachten. Heute weiß man, dass 
sich eine unbehandelte Parodontitis negativ 
auf den Verlauf einer Diabetes-Erkrankung 
auswirkt. Durch die frühzeitige Diagnose einer 
Zahnbett-Erkrankung, durch entsprechende 
Behandlungs- und individuelle Vorbeuge-
maßnahmen können Mund- und Allgemein-
gesundheit gleichermaßen positiv beeinflusst 
werden.

Eine sorgfältige Mundhygiene und gute Blut-
zuckerwerte tragen daher erheblich zur Stei-
gerung der Lebensqualität von Diabetikern 
bei.

Weitere Informationen gibt es telefonisch bei 
der Zahnmedizinischen Patientenberatungs-
stelle – Eine Einrichtung der Zahnärzteschaft 
Baden-Württemberg. Die Zahnärzte der Pa-
tientenberatung sind immer mittwochs von  
14 bis 18 Uhr unter 0800 4747800 erreichbar. 
Die Patientenberatung ist kostenfrei.

Liegt eine konkrete Behandlungs- und Hono-
rarplanung (Heil- und Kostenplan) des be-
handelnden Zahnarztes vor, ist es möglich, 
einen Termin für eine individuelle Patienten-
beratung in einem der elf Beratungsorte in 
Baden-Württemberg auszumachen. Neutrale 
und qualifizierte Beratungszahnärzte beant-
worten Fragen im persönlichen Gespräch. 
In der Regel findet eine vorherige zahnärzt-
liche Untersuchung statt. Die Terminverein-
barung erfolgt unter der Telefonnummer:  
0800 1424340.

Zahnmedizin und Lebensqualität Patientenberatung

Weitere Informationen:
www.kzvbw.de
www.lzkbw.de
www.zpb-bw.de



Diabetiker haben ein dreifach höheres Risiko, 
an einer Parodontitis zu erkranken. Schwan-
ken die Blutzuckerwerte, treten verstärkt Ent-
zündungsreaktionen auf. Außerdem ist bei 
Diabetikern das Immunsystem häufig ge-
schwächt. Dadurch können sich schädliche 
Mikroorganismen in der Mundhöhle stark ver-
mehren, wodurch Infektionen begünstigt wer-
den. Durch die Diabetes-Erkrankung können 
auch kleine Gefäße betroffen sein,  sodass 
die Selbstheilungskräfte der Gewebe verrin-
gert werden. Das gilt auch für die Regenera-
tionsfähigkeit des sensiblen Zahnhalteappa-
rates. 

Die Wechselwirkungen von Diabetes und Ent-
zündungen des Zahnhalteapparates wurden 
lange Zeit unterschätzt. Inzwischen weiß man, 
dass ein verschlechterter Stoffwechsel bei  
Diabetikern nicht nur für den Ausbruch einer 
parodontalen Erkrankung verantwortlich sein 
kann. Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse 
belegen, dass auch umgekehrt eine durch 
Plaquebakterien verursachte Entzündung 
des Zahnhalteapparates negative Auswir-
kungen auf einen Diabetes haben kann. 
Dieser so genannte „systemische Effekt“ ist 
wissenschaftlich erwiesen und ein hoch kom-
plexes Geschehen. Vereinfacht kann man 
sagen, dass eine chronische Parodontitis die 
Produktion verschiedener Entzündungsme-
diatoren und Enzyme verstärkt. Diese Stoffe 
wirken sich auf die Insulin-Empfindlichkeit der 
Zellen aus, können eine verminderte Wirksam-
keit des Insulins (Insulinresistenz) bewirken und 
die Kontrolle bzw. Einstellung des Blutzuckers 
erschweren. Daher haben Diabetiker mit ei-
ner unbehandelten Parodontitis ein sechsmal 
größeres Risiko für eine Erhöhung ihres Blutzu-
ckerspiegels.

Die Zunge beherbergt viele Bakterien, deshalb 
sollte sie einmal täglich gereinigt werden. Dafür 
gibt es im Handel spezielle Zungenreiniger.

Achten Sie besonders darauf, überkronte Zäh-
ne und festsitzenden Zahnersatz zu reinigen.

Benutzen Sie dazu täglich Hilfsmittel wie Zahn-
seide oder Zahnzwischenraumbürsten und las-
sen Sie sich die Handhabung in der Zahnarzt-
praxis genau erklären.

Lassen Sie mindestens zweimal im Jahr eine pro-
fessionelle Zahnreinigung (PZR) bei Ihrem Zahn-
arzt durchführen. Dabei werden alle Beläge 
entfernt.

Gehen Sie mindestens zweimal jährlich zur 
Kontrolluntersuchung zum Zahnarzt, denn  
jeder Zahn zählt.

Diabetiker leiden häufiger unter 
Parodontitis

Die Ursachen für Parodontitis

Parodontitis ist eine entzündungsbedingte 
Erkrankung des Zahnhalteapparates, die 
durch Mikroorganismen aus dem Zahnbelag 
ausgelöst wird. Unzureichende Mundhygiene, 
Rauchen, Stress oder Allgemeinerkrankungen 
verschlimmern die Symptome. Erbliche Fak-
toren spielen ebenfalls eine Rolle.
Je länger ein Patient unter Diabetes leidet, 
desto schwerer sind die Entzündungen. Auch 
der Blutzuckerwert spielt eine Rolle. Studien 
haben gezeigt, dass Patienten mit einer lan-
gen Erkrankungsdauer und einem schlecht 
eingestellten Blutzucker schwerere Entzün-
dungsgrade des Zahnfleischs und des Zahn-
halteapparates aufweisen als gut kontrol-
lierte Diabetiker.
Ein gut eingestellter Blutzuckerspiegel erhöht 
außerdem die Regenerationsfähigkeit des 
Zahnhalteapparates und sorgt dafür, dass 
eine notwendige Parodontitis-Behandlung 
erfolgreich verläuft.

Gefährliche Wechselbeziehung Prophylaxe-Tipps für die  
Mundgesundheit bei Diabetikern


